
1 
Liechtensteiner VOLKSBLATT SPORT Mittwoch, U .  Oktober 2000 1 5 

Schaan setzt sich oben fest 
Die Frommelt-Elf entscheidet das FL-Derby mit 2:1 (1:0) für sich 

In einem über weite 
Strecken recht faden Spiel 
bekamen die Zuschauer 
nur wenige aufregende 
Torraumszenen zu Ge­
sicht. Mehr Akzente ver­
mochten eindeutig noch 
die Gastgeber zu setzen, 
so dass der Sieg des FCS 
durchaus in Ordnung 
geht. 
Nein, die Witterungsverhältnis­
se versprachen in keinster Wei­
se eine aufregende, von schö­
nen Spielzügen geprägte Partie. 
Und so kam es auch. Der rut­
schige Platz Hess ein gepflegtes 
Kombinationsspiel kaum zu. 
Beide Teams gaben sich zwar 
sichtlich Mühe, doch das Ge­
schehen au f  dem Rasen wurde 
durch viele individuelle Fehler 
bestimmt. Schaan war von zwei 
etwas neben den Schuhen ste­
henden Teams noch das bessere 
und konnte mehr Spielanteile 
für sich verbuchen. Die erste 
richtige Tormöglichkeit führte 
gleich zum 1:0 für Schaan 
(18.). Bezeichnenderweise er­
möglichte derTriesner Schluss­
mann Foser den Schaanern die 
Führung, indem er einen 
Schuss direkt vor die Füsse von 
Bicker abwehrte, der nur noch 
einzuschieben brauchte. Die 
zweite Chance gehörte dann 

In einem mässigen Spiel setzten sich die Schaaner gegen den FC Triesen mit  2:1 durch. 

den Gästen. Auch diese war  
nicht herausgespielt, sondern 
lediglich ein strammer aber u n -
platzierter Freistoss von Zur-
flueh, den FCS-Goalie Davida 
nur  mit Mühe unter Kontrolle 
bringen konnte (22.). Wieder­
um sechs Minuten später hätte 
Schädltr das 2:0 für die Gast­
geber erzielen müssen, aber er  
stdlte eindrücklich unter Be­

weis, was zurzeit die Schwäche 
im FCS-Spiel ist: der Abschluss. 
Völlig unbedrängt vor dem 
Triesner Tor stehend, konnte er 
eine Musterflanke von rechts 
nicht unter Kontrolle bringen 
und schon war die schöne 
Chance dahin. 

Klaunzer sichert Sieg 
Nach dem Pausentee das 

gleiche Bild: Schaan feldüber­
legen, ohne sich jedoch ein 
deutliches Chancenplus erar­
beiten zu können. Triesen 
spielte abwartend und liess die 
Schaaner gewähren. Wenn sich 
ihnen jedoch die Chance zum 
Angriff bot, waren sie brandge-
fährlich. Das erfuhr die 
Heimmannschaft in der 55. Mi­
nute, als aus heiterem Himmel 

das 1:1 fiel. Matthias Beck 
konnte einen fragwürdigen 
Foulelfmeter verwandeln. Die 
Schaaner Hessen sich von die­
sem Gegentreffer nicht 
schockieren, waren aber im 
Angriff weiterhin zu wenig ge­
fährlich. Trotzdem wurden die 
Bemühungen der Gastgeber in 
der 65. Minute belohnt, als 
Klaunzer wunderschön freige­
spielt den Torwart ausliess und 
zum 2:1 einschob. Nun musste 
die Sauter-Elf mehr tun, aber es 
fehlten an diesem Abend ein­
fach die zündenden Ideen. Dem 
FCS öffneten sich so zwangs­
läufig Räume zum Kontern, ein 
solcher hätte in der 78. Minute 
beinahe noch zum 3:1 geführt, 
aber das wäre des Guten auch 
zu viel gewesen. Der Schaaner 
Sieg geht aufgrund der besse­
ren Zweikampfbilanz, den 
grösseren Spielanteilen und 
dem grösseren Willen in Ord­
nung. (bo) 

Telegramm 
Schaan - Triesen 2:1 (1:0) 
Sportplatz Rheinwiese, ZS: ca. 100, 
SR: Gonzalez 
Schaan :  Davida, Hefti, Walser, Grubb 
(46. Seger), Büchel, Capozzi, Bicker. 
Klaunzer, Schädler, Züger, Wille. 
Triesen: Foser, Ritter, M. Nigg (78. 
Roperti), Kieber (86. Schürte), Wol­
finger, Becker (46. Sele), Cortese, Zur-
flueh, Beck, Urschitz. 
Tore: 1:0 Bicker (18.), 1:1 Beck (55.), 
2:1 Klaunzer (65.). 

Heisses Derby im Rheinparkstadion 
3. Liga: FC Vaduz II - FC Ruggell 3:3 (2:0) 

In einem sehr ausgeglichenen 
Spiel boten beide Mannschaf­
ten den knapp 30 Zuschauern 
eine heisse Derby-Partie. Mit 
j e  einem Punkt wurden beide 
Mannschaften gut  bedient. 

Von Anfang an wurde den frie­
renden Zuschauern bewusst, 
was sie erwartet. Der FC Rug­
gell erspielte sich schon nach 
einigen Minuten zwei Top-
Chancen. Unbeeindruckt kon­
terten die Vaduzner und ver­
buchten ebenfalls gute Chan­
cen au f  ihrem Konto. Die Un­
terländer beeindruckten durch 
ihre guten Kombinationen, die 
sie fast einmal zum Abschluss 
bringen konnten, wenn da 
nicht Nutt noch den Kopf hin­
gehalten hätte und a u f  der Li­
nie klärte. Der Ball wechselte so 
oft die Seite, dass sich die Zu­
schauer wie bei einem Tennis­
spiel vorkamen. Dieses bunte 
Treiben nahm ein jähes Ende 

Radsport 

Post-Swiss-Fahrer < 
Müller gedopt ^ 
Das Post Swiss jeani) si^ht 
sich mit einem DopingfaU 
konfrontiert. Deni: Deutschem 
Dirk Müller vrardeimAugust* 
an einer Dopingkontrolle an; 
der Regio-Tour das Schwan-.: 
gerschafts-'Hormonf  0 '; HCp1 
nachgewiesen. Müller mussl 
sich nun vor dem Bund Deut-t! 
scher • Radfahrer verantwor-i 
ten. Ein Termin steht, noch" 
nicht fest. Biszu einer Verur­
teilung'ist er startberechtigt.' 
Auf die* Teilnahme an<;;der, 
Hessen-Rundfahrt in derver-,' 
gangenen. Wochci.hatte; ^ i l l r  j 
ler. allerdings verzichtet, ob-j 

als in der 37. Minute Gerster 
von 20 m abdrückte und das 
erste Tor in dieser Partie mar­
kierte. Kurz darauf (41.) nahm 
Cabral die Gelegenheit wahr 
und baute aus kurzer Distanz 
den Vorsprung au f  2:0 aus. 

Wie gelähmt 
Die Residenzler kamen wie 

gelähmt nach der Pause auf  das 
Feld zurück. Dieser momentane 
Zustand blieb den Unterlän­
dern natürlich nicht verborgen 
und sie nutzten ihre Chancen aus. 
Marxer erzielte (50.) gekonnt 
den Anschlusstreffer. Durch ei­
nen abgefälschten Ball - für 
Torwart Gassner unerreichbar -
erzielte Philipp Büchel fiinf Mi­
nuten später den verdienten 
Ausgleich zum 2:2. Aufgerüt­
telt von diesen zwei Gegentref­
fern setzte Vaduz zum Konter 
an  und ging wiederum durch 
Cabral in Führung. Wieder kam 
diese Tennisatmosphäre in das 

6 Tore bekamen die Zuschauer im Rheinparkstadion zu sehen. 

Rheinparkstadion. Knapp 20 
Minuten vor Ende dieser Partie 
setzte sich Marxer nocheinmal 

durch und  schoss sein zweites 
Tor zum gerechten Endstand 
von 3:3. Aus dem Ausschluss 

von Wolf in der 74 Minute 
(gelb-rote Karte) resultierte 
kein Vorteil für die Gäste. Beide 
Mannschaften versuchten dann 
noch einmal den Sieg au f  ihre 
Seite zu ziehen, doch mussten 
sie sich zugestehen, dass sie mit 
j e  einem Punkt gut bedient wa­
ren. (rn) 

Telegramm 
FC Vaduz II: Gassner, NeusUss, 

Rechsteiner, Boss, Weber, Antonelli, 
Wolf, Nutt  (62. Fuhrmann),  Gerster, 
Foser, Cabral (69. Thöny) 

FC Ruggell: Gerner, Marxer, 
BUchel Philipp, Eberle, Sprenger, 
Pichler, Büchel Berno (46. Papec), Ni-
kolic, Schrancr, Halkic, Jovic  (38. 
Büchel Patrick, 82. Horvat) 

Tore: 37. Gerster 1:0, 41. Cabral 
2:0, 50. Marxer  2:1, 55. Büchel Phi­
lipp 2:2, 56. Cabral 3:2, 71. Marxcr 
3:3 

Bemerkungen :  Vaduz ohne  Scarli-
no (verletzt), Bektesi u n d  Haslcr (ab­
wesend); Verwarnungen :  35. Nutt 
(Foul), 74. Wol f  (Foul); ge lb- ro te  
Karte: 74. Wolf (reklamieren) 

\ « 
Balzers schiesst Sargaris mit 9:2 vom Platz 

2. Liga: Balzers dreht 1:2-Halbzeit-Rückstand in grandiosen Sieg um 

Endlich hats  geklappt: Balzers 
(9.) konnte gegen den Tabel­
lennachbarn Sargans (8.) e i ­
nen 1:2-Rückstand in einen 
9:2-Kantersieg umdrehen. 
Daniel Frick konnte sich fünf 
Mal in die Skorerliste e intra­
gen. 

Balzers übernahm von Beginn 
an  die Initiative, ging robust in 
die Zweikämpfe und überzeug­
te auch spielerisch. Lediglich 
ein Torerfolg war der Mann­
schaft von Spielertrainer Dieter 
Alge nicht vergönnt. 

Im Gegenteil: Aus einem Ab­

stimmungsfehler gingen die 
Gäste aus Sargans mit 0:1 in 
Führung (15.). Blazers machte 
weiter Druck und schoss in der 
33. Minute durch Daniel Frick 
den verdienten Ausgleich. Wie­
der durch eine Uneinigkeit in 
der Abwehr konnten die 
Schweizer nu r  zwei Minuten 
später zum 2:1-Halbzeitresultat 
erhöhen. 

Im zweiten Durchgang ver­
schärfte Balzers das Tempo und 
spielte praktisch «Einbahnfuss-
ball» und schoss Tore im Fünf-
Minutentakt. In der 50. Minute 
eröffnete Sandra Risch den 

Torreigen und Matchwinner 
Daniel Frick (55., 60., 73., 75., 
95.) sowie Christian Wille (78.) 
un{i Philipp Foser (81.) sorgten 
für den verdienten Kantersieg. 

Tdegramm 
Bauers - Sargans 9 :2(1:2)  

Sportplatz Rheinau; 150 Zuschau­
er; B e m e r k u n g e n :  Balzcrs o h n e  

•Christoph Frick, Dieter Alge  und  Mir-
sad  Miljkovic. Gelb-Rot für  Ch. Foser 
(35.) 

Balzers:  Vogt, Lehnherr, Hubert 
Stocker, BUchel, Heini Stocker (77. 
Ch. Wille), Philipp Foser, Risch (78. 
Weidmann), Daniel Frick, Benz (74. 
Cortese), loanna ,  Christoph Foser. 

Tore: 0:1 15. Min., 1:1 33. Min. D. 
Frick, 1:2 35. Min., 2:2 50. Min. 
Risch, 3:2 55. Min. D. Frick, 4:2 60 .  
Min. D. Frick, 5:2 73. Min. D. Frick, 
6:2 75. Min. D. Frick, 7:2 78. Min. Ch. 
Wille, 8:2 80. Min. Ph. Foser, 9:2 9 5 .  
Min. D. Frick. 

2. Liga, Gruppe 1 
1. FC Ems 8 20:3 2 0  
2. FC Landquart 8 18:6 17 
3. FC Flums 8 14:9 16 
4. FC Glarus 8 16:12 13 
5. Chur 97 8 26:13 12 
6. FC Balzers 8 18:12 12 
7. FC Rapperswil 8 13:7 12 
8. FCBonaduz 8 17:17 11 
9. FC Sargans 8 10:25 10 

10. FC Uznach 8 12:16 9 
11. FC Walenstadt 8 11:29 4 
12. FC Schmerikon 8 2:28 1 

SPORT IN KURZE 

3. Liga, Gruppe 2 
1. FC Buchs 
2. FC Mömlingen 
3. FC Schaan 
4. FC Ruggell 
5. FC Triesen 
6. FC Grabs 
7. FC Mcls 
8. FC Vaduz 
9. FC Trübbach 

10. FC Diepoldsau 
11. FC Flums 
12. FC Garns 

:2 22  
:3 19 
:12 19 
:12 14 
:7 13 
: I 6  10 
: I4  9 
20 8 

:18 7 
18 7 
30 6 
29 0 

Drakonische Stra­
fe gegen Wenger 
FUSSBALL: Arsene Wenger, 
der Trainer des Spitzenver­
eins Arsenal, ist von der 
Disziplinar-Kommission des 
englischen Verbandes für 
zwölf Spiele gesperrt wor­
den. Das Gremium befand 
den Coach für schuldig, 
beim FC Sunderland in der 
1. Runde der  Premier Lea-
gue handgreiflich gegen 
den Reserve-Schiedsrichter 
geworden zu sein. Wenger 
hatte den Unparteiischen 
nach dem SchlusspfifT der 
mit 0:1 verlorenen Partie im 
Kabinengang angegriffen. 

28 Jahre Amtsver­
bot für GIlyGil 
FUSSBALL: Jesus Gil y Gil 
(67), Präsident des spani­
schen Zweitligisten Atletico 
Madrid und Bürgermeister 
von Marbella, wurde vom 
Gerichtshof der Provinz 
Malaga wegen finanzieller 
Unregelmässigkeiten mit ei­
nem Amtsverbot von 28 
Jahren belegt. 

Erstes Gold an 
Jewgeni Petrow 

RAD: Zum Auftakt der 
Strassen-WM in Plouay (Fr) 
hat es für die Schweiz eine 
Medaille gegeben. In der 
Espoirs-Kategorie der unter 
23-Jährigen gewann Fabian 
Cancellara (19) im Zeitfah­
ren die silberne Auszeich­
nung. Über die Distanz von 
35,2 km wurde der Berner 
nur vom Russen Jewgeni 
Petrow (Bild) um 52 Sekun­
den geschlagen. Michael 
Rogers (21, Au) kam mit 
1:20 Minuten Rückstand 
au f  den 3. Platz. 

Der Gewinn der Silberme­
daille durch Cancellara 
stellt eine Überraschung 
dar. Allgemein war  erwartet 
worden, der zweifache Juni-
oren-Weltmeister benötige 
eine gewisse Anlaufzeit, um 
in der nächsthöheren Kate­
gorie zu reüssieren. Auch 
der WM-Zweite der Espoirs 
hatte nicht unbedingt mit 
einem Medaillengewinn ge­
rechnet: «Ich hatte mir eine 
Klassierung unter den ers­
ten fünf zum Ziel gesetzt.» 
Doch in seiner Parade­
disziplin bestätigte der 
Berner sein aussergewöhn-
liches Talent. 
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